
Markus Ming / Sonja Brouwer

Amt für Integration und Soziales

Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion

1

Inputreferat anlässlich des GSI-Anlasses  

«Sozialhilfe im Kanton Bern - Standortbestimmung und Ausblick»

vom 20.08.2021 im Stadion Wankdorf in Bern

Neues Fallführungssystem (NFFS): 

Ziele und Herausforderungen 
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1. Begrüssung und Ziele des Inputs NFFS

Ziele:

 Die Teilnehmenden haben eine konkretere Vorstellung, wie das 

NFFS aussehen könnte.

 Geäusserte Befürchtungen wurden thematisiert.

 Wir kennen die positiven Assoziationen, die NFFS auslöst.
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2. Ausführungen zum Programm NFFS
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Neues Fallführungssystem
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Persönliche Hilfe /

Arbeitsintegration

Wirtschaftliche

Hilfe

Kindes- und 

Erwachsenenschutz

Inkasso / 

Bevorschussung

Schulsozialdienst

Administration (Rechte, Benutzerverwaltung, Vorlagen….)

Schnittstellen

Auswertungen / Reporting / Abrechnung Fallpauschale

Informatiksicherheit und Datenschutz

Outtake / Dossierabschluss / Finanzieller Abschluss

Intake / Aufnahme / Fall- und Dossiereröffnung

AI-Partner KESB / KJA

Vereinheitlichung

Klientenbuch-

haltung

Abrechnung

Fallpauschale KES 

AIS (DWH) / ASV /

BFS

Archivierung 

elektr. Dossier

Abrechnung

Fallpauschale SH 

Abrechnung

Fallpauschale SH 
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NFFS

SD 1 SD 2 SD 3 SD n

Technische Lösungsvariante

Favorisiert wird ein zentrales, webbasiertes, mandantenfähiges System

Alternative Lösungsvarianten:

• Neues Fallführungssystem mit einer Client-Server-Lösung mit zentraler Datenhaltung 

und Schnittstellen

• Neues Fallführungssystem mit individueller Installation in allen Sozialdiensten
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Technische Lösungsvariante

Produkt am Markt kaufen:

• Diartis

• Infogate

• Citysoftnet

• Anderes Produkt

Bestehende Lösung

weiterentwickeln:

• NFAM

• Citysoftnet

• Anderes System

Eigenentwicklung

NFFS



Datenplattform Kanton
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NFFS

SD 1 SD 2 SD 3 SD n

DIJ GSI Weitere? / BFS?

Andere Ämter / Institutionen

Datenaustausch mit Kanton

DatenlieferungenPunktuelle Abfragen

Nur bedingt beeinflussbar 
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Einsatz von anderen FFS (Klibnet, Citysoftnet…)
Ausgangslage:

Artikel 57k SHG:

Regierungsrat kann die Sozialdienste verpflichten, ein von der GSI genehmigtes 

Fallführungssystem zu verwenden. 

 Sozialdienste sind nicht mehr frei bei der Wahl ihres FFS

 Sie können NFFS verwenden, das vom Kanton zur Verfügung gestellt wird

 Sie müssen aber nicht zwingend NFFS verwenden

 Das eingesetzte FFS muss Datenaustausch mit anderen Sozialdiensten und 

dem Kanton gewährleisten 



Datenplattform Kanton
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NFFS

SD 1 SD 2 SD 3 SD n

DIJ GSI Weitere?

Anderes FFS

Andere Ämter / Institutionen

Einsatz von anderen FFS (Klibnet, Citysoftnet…)

KESB / KJA / AI-Partner 



3. Geäusserte Befürchtungen im Zusammenhang mit 

NFFS

‼ Die Bedürfnisse der Sozialdienste kommen zu kurz, es wird zu 

einseitig auf die Bedürfnisse des Kantons geachtet.

‼ Blockade in der Weiterentwicklung aufgrund der Ungewissheit 

darüber, was die Sozialdienste bekommen und wann.

‼ Grosser Mehraufwand während der Einführungszeit des neuen 

Systems.

‼ Es bestehen wenig Möglichkeiten für individuelle Anpassungen.

Umfrage: auf www.menti.com den Code 54104380 eingeben und an 

Umfrage teilnehmen
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http://www.menti.com/
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4. Worauf Sie sich freuen

 Vereinfachung – weniger administrativen Aufwand

 Vereinheitlichung – einheitlichere Fallführung z.B. hinsichtlich 

Intakeprozess, Kontenpläne, Tools

 Digitalisierung – «papierloses Büro», effizientere Arbeitsweise
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5. Abschluss

Welche positive Assoziation verbinden Sie mit NFFS?

 auf www.menti.com den Code 54104380 eingeben und an 

Umfrage teilnehmen
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http://www.menti.com/
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Kontakt

Markus Ming

markus.ming@be.ch

+41 31 635 81 47
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